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3596 Morgen 9 UR. Preuß. (ſonſt Magdeburg. genannt) Maaßes. 
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Königl. Preuß Prov. Jatelligeni Comptoir, in der Beodbaͤnkengaſſe No. 607, 
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Bek an un tem ach u n g, ; 
Vererbpachtung des Amts: Sitz- Vorwerk Fersclce betreffend. 


Mi Bezug auf die Publikanda vom 8. Oetober und 22. November wird nun 
hiermit auch der Termin zur Licitation der Erbpacht des Amts⸗Sitz⸗Vor⸗ 


werks Strzelce, 1 Meile von der Kreisſtadt Mogilno belegen, vom 1. Juni 323 


ab, auf den 5. Februar 1823 anberaumt. Die Licitation findet im Geſchaͤfts⸗Loka⸗ 


le der hieſigen Regierung datt, und beginnt um 9 Uhr Vormittags. 2 
Es gehören zu dieſen. Vorwerke auſſer den zum größten Theile ganz neuen 


Wirthſchafts⸗ Gebäuden, einem neuen Amts⸗ und Wohnhauſe, fo wie einem neuen 
Getranke⸗Fabrik⸗Gebaͤude, auch das Getraͤnke⸗Fabrikations⸗Recht und der Getraͤnke⸗ 


Verlag, deſſen Umfang die Licitations⸗Bedingungen naͤher bezeichnen. \ 


Ferner wird der Erwerber, wenn er die erforderliche Qualifikation hat, auch 


zugleich Amts⸗Verweſer und Rendant des Koͤnigl. Domainen⸗Fisci. 
Die zum Vorwerk gehörigen liegenden Gründe, beſtehen nach dem Vermeſſungs⸗ 
Regiſter in x 3 
13 Morgen 7+ IR. Gaͤrten, 
20 — 4 — dito der Inſtleute, 
6 88 — Acker, g 8 
| Wieſen, 


1 


4335 — 47 — Hutung einſchlie lich 400 Morgen neu zugelegtes Forſt⸗KLand, 


Wege und Triften, N 
19 — 65 — (mehr oder minder) Antheil vom Strzeleer See. 


2 


er 
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duch werden mit übereignet, ein Schankhaus nebſt Baustelle auf Wzedzin, a 
Morgen OR. Schank⸗Land auf Goryßewo, und die noch nicht reluirten Dien⸗ 
fie werden als Zeitpachts⸗Stuͤck uͤberlaſſen. ’ ER 

Es follen vor der Uebergabe an Erbſtandsgeld u. ſ. w. (wie bei Switkowice 
und Wzedzin nach dem Publitando vom 22. Sepebr.) 1216 Rthl. 6 Sgr. 4 Pf. 
bezahlt werden, es darf jedoch nach Umſtaͤnden dieſe ſofort zu leiſtende Zahlung 
auf 4416 Rthl. 6 Sgr. 4 Pf. ermäßigt werden, und bleiben dann 8500 Rthl. in 
den durch die Licitations⸗Bedingungen näher beſtimmten Terminen zu zahlen. 

Auſſer den Zinſen dieſer 8500 Riehl. wenn deren Stundung eintreten ſollte, hat 
Erbpaͤchter vom 1. Juni 1823 ab, 210 Rthl. als Grundſteuer und 1275 Rthl. als 
Grundſteuer und 275 Rrhl. als Domainen⸗Canon zu bezahlen. 

Und für die erfolgte Wiederherſtellung des Wohnhauſes iſt der noch offene 
Vorſchuß mit 19 8 Rthl. =o Sgr. 7 Pf. vom Erbpaͤchter zu erſtatten. 

Wegen der Saat⸗Beſtellung, ſonſtigen Inventarii, einzuſehenden Licitations⸗ 
Bedingungen, Sicherheits⸗Leiſtung bei der Lieitation u. ſ. w. finden ähnliche Bedin⸗ 
gungen ſtatt, als im Publikando vom 22. Novbr. wegen Wzedzin und Swierkowice 
angedeutet find. (Siehe pg. 5. des Danziger Amts⸗Blatts.) 

Bromberg, den 26. December 1822. 

Abnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


a Bekanntmachungen. 
on dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Loͤbauſchen Kreiſe gelegenen landſchaftlich 
auf 13,060 Rihl. 2 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten adlichen Güter Groß: und Klein⸗ 
Linowiee No 8. (fruher No. 89.) auf den Antrag der darauf eingetragenen 
Gläubiger im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 

Termine auf den 9. October 1822, i 
5 r den ın Januar und 


den 19. April 1823 
hieſelbſt angefegt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts rath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verfautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Guter Groß⸗ und Klein⸗Linowiec No. 8. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingeben, wird keine Ruͤckſicht genommen wer 
den. Die Taxe der genannten Güter iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Ne 
giſtratur einzuſehen. a 5 

Marienwerder, den 3. Mai 1822. 2 g 

Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Ven dem Konig! Preuß Ooberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bekannt 


gemacht, daß das im voͤvauſchen Kreiſe gelegene freie Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Mortengi No. 1. Crüber No. 9 75 
welches mit Einſchluß des dazu gehdrigen Guts Wolta landſchatlich auf 16,76 
R hl. 2 Gr 43 bf. P. C. abgeſchaͤtzt iſt auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
im Wege der Execution zur Subheſt nion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
i den 9. October 1822, 
den 11. Januar und 
den 9. April 823 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, 
Vormittags um o Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Friedwind hieſeldſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien 
u erſcheinen, ibre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des 
us Mortengi und des dazu gehörigen Guts Wolka an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine gesetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, 
die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden. 2 8 ; 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hi ſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. Mai 1822. 
Bönigl. Preuß, Oberlandesgerich! don w ſtpreuſſen. 
Das den Maurergeſell Demskiſchen Eheleuten zugehörige in der Kalkgaſſe sub 
Servis⸗No. 900. gelegene Grundſtück No. 17. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einem Vorderhauſe, Hofraum und Seitengebaude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 1214 Fthl. gericht⸗ 
lich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es wird 
hiezu der Licitations⸗ Termin auf i 5 
den 17. Februar 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Koll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
at der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital der 375 Rihl. Preuß. Cour. nicht gekündiget iſt, der Vetrag des hoͤhern 
Gebotts aber zum gerichtlichen Denofitorio eingezahlt werden muß. 

Die Taxe des Grundſticks it tagtich in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 

Danzig, den 25. October 1622. 8 

t ni rss ad ana Ste ta richt 
s on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch öffent: 
V lich bekannt gemacht, das der hieſige Staatsbürger irſch Iſrael Cobn 
und deſſen Braut die Jungfer Copbia Dar Saumans durch einen am 2. Decem⸗ 
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ber en gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſouſt unter Eheleuten hieſelbſt nach 
dem Statut: und Provinzial⸗Geſetze Statt findende Gemeinſchaft der Güter unter 
N 9 ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als kuͤnftigen Vermögens gaͤnzlich ausgeſch loſ⸗ 
fen haben. 7 
7 den 6. December 1822. : Be 
* N Königl. Preuß, Lands und Stedtae richt. g 
Das zur Kaufmann "brabam Abramſon Enbeimſchen Concursmaſſe gehörige 
in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 82. und No. or. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, nebſt 
Seiten- und Hintergebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs-Curators, 
nachdem es auf die Summe von 3838 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
worden, durch oͤffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Li⸗ 
citations⸗Termine auf den 6. März, \ 
we den 12. Mai und 
re N ; den 14. Juli 1823, ; 
Vormittags um ı7 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch it, vor dem Herrn 
Kammergerichts⸗Referendarius Haberkorn an hieſiger Gerichtsſtelle angtſetzt. Es 
we den daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
gefegte Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. N 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. December 1822: ER 
7 Roömgl. Preuß Band. und Stadtgericht rs 
Ven dem Königl, Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der Tiſchlergeſell 
O Gottfered Zange, welcher vor dem Jahre 1772 von hier auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, ſich mehrere Jahre in Heusſchland und Pehlen aufgehalten, 
jedoch nie wieder bicher zurückgekehrt iſt, und ſeit dem Jahre 1795, wo er fi) 
in Pultusk befunden, keine Nachricht von ſich gegeben bat, nebſt feinen erwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben, biedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf a ns 
TE 28 den 30. April 1823, Vormittags um 11 Uhr, 5771 
vor dem Depntirten Hrn. Kammergerichts⸗Neferendarius So mann angeſetzten 
Termine perfoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und ſodann weilerer Auweifung 
in Betreff des aus dem Nachlaſſe feiner verfiorbenen Mutter ihm zugetallenen 
Erbibeils pon 22 Rthl. 19, Gr. nebſt den ſeit 5 Jahren geſammelten Zinſen, 
im Aus leidungsfall aber zu gewärtigen, daß er der Schreinergeſeh Confri.d 
Longe für todt erklärt, und fein ſämmtliches bieſiges Vermögen feinen ſich legi⸗ 
timtrenden nächſten Erben zugeeignet werden wird. i 
„Etoing, den 8. Februar 1822. N 
s k „.. Aönial Orruſſiſches Stadtgericht. 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtations Patent ſoll das den Cue been, 
ſitzer Koblittſchen Erben gehörige suo Laut, B XX XII. eine viertel Mei⸗ 


S 
4 
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de von Elbing belegene Gut Dambizen zu welchem 28 Hufen 1 Morgen 134 
Ruthen unſtreitig und 3 Morgen 155 Ruthen ſtreitig Wald, fo wie II Hufen 
10 Morgen 40 GRuthen Ackerland, ſammtlich Magdeburger Maas gehoͤren und 
wels es auf 34813 Rh 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich 
verſtetgert werden f 8 

Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 16. Januar, a 
den 17. Maͤrz und . & 
den 17. Mai 1823, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann ab hier auf dem 
„Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
berlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüuͤck 
zugeſchlagen werden wird, zugleich werden hiemit die unbekannten Praͤtendenten 
ed ictaliter unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ih en etwanigen Nealanſpruͤchen auf das qu. Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
hatd ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 8. November 1822. 2 W f 956 
Roniglich preuſſiſches Stadtgericht. a 1 


* 


| Subbafletionspatent. 
se dem Einſaaſſen Falomon Gottlieb Schulz zugehörige in der Dorfſchaft 
Herrenhagen sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, wel⸗ 
ches in 1 Hufe 14 Morgen Land mit den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bauden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger nachdem es auf die Tum⸗ 
we von 1141 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
/ den 26. November. 

8 den 27. December c. und E wis 
den 31. Januar 1823, > 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in uk 
ſeem Verhoͤrszimater hieſelbſt an. 5 e 

Es werden daher beſitz- und zahlumpsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
n den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem legten Termine den Zuſchlag zu erwarten in fofern 
nicht geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 

„Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unferer Negiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. Auguſt 1822. N 
2 TERN Nanal Prehiſiſches Landgericht Pass £ 
er Sfentlihen Verkauf des zur Heinrich En berechen Concarsmaſſe geh dri 


£ 


gen Geundſtücks Thiensdorf No. 9. wozu auſſer den Wehn und Wirth⸗ 
8 U 
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ſchalts⸗Gebaͤuden 45 Morgen Land gehdren, und deſſen gerichtliche Taxe 4420 Rthl. 
beträgt, ſteht ein neuer Bietungs⸗Termin auf / : 
a den 4. Maͤrz 1823 7 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Baron v. Schrbt⸗ 
ter an, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiemit vorgeladen werden. 
Marienburg, den 6. December 18 -. 
Abnigl. Preuſſiſches Lanogericht. 


Bekanntmachung en. 
29 zur Kammer⸗Commiſſionsrath Neimerſchen Concursmaſſe von hieſelbſt ge⸗ 
hoͤrige unter den niedern Lauben im viertel Viertel * No. 78. des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen 
Radikal⸗Acker von 7 Morgen kulmiſch, ſoll auf den Antrag des Curatocs der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 4469 Rthl. 5 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es fiehen hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf N 
8 den 15. November c. 
8 ; den 15. Februar und 
5 den 15. Mai 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in un: 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. N 
Es werden daher besitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tare dieſes Grund ſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. November 1822. > 
A nigt. Preuß. Lanogericht. 


F er von dem Franz Vorkowski im Wege der nothwendigen Subhaftation er⸗ 
ſtaodene, in Wyſchin gelegene, aus einer Hufe kulmiſch und des nöthigen 
Mohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſtehende 536 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. gewürdigte 
Erbbachtskrug fol, da Käufer das Kaufgeld nicht ganz berichttiget hat, auf Antrag 
der Intereſſenten anderweitig verkauft werden. 
Die Bietungs⸗Termine hiezu ſtehen 
den 13. December a c. 
den 14. Januar und a 
den 13. Februar 1823, a 
die beiden erſten hieſelbſt und der dritte, welcher peremtoriſch iſt, im Domainenamt 
zu Pogutken an. Beige und zahlungsfahige Kaufſuſtige werden demnach hledurch 
aufgefordert, an den genannten Tagen ſich zahlreich einzufinden, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewäctig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im lezten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden fol. 
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Die Taxe des Grundſtͤͤcks kann taglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Schoͤneck, den 4. October 1822. 8 
Sonial Or uſſiſches Tands und cqtadtgericht 
Gent des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſollen folgende unter 
der hieſigen Gerichtsbarkeit belegenen Bauerhoͤfe, als 
1) der Bauerhof des Franz Döring in Mahlin von 2 Hufen 6 Morgen 2267 
Ruthen eulmifch mit Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, wovon das Land 
auf 1994 Rthl. tapirt iſt, 5 
2) der Bauerhof des Joſeph Doͤring daſelbſt von 1 Hufe 3 Morgen 133 Ru⸗ 
then culmiſch mit Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, wovon das Land auf 
389 Rthl. tapirt iſt, FERN s 
3) der Bauexhof des Einſaaſſen Peter Kowalkowski in Meſtin von 1 Hufe drei 
Morgen 69% Ruthen culmiſch mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, wos 
von das Land auf 364 Kehl. tapirt iſt, \ 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 4. December 1822, 
den 4. Januar und 
g den 4. Februar 1823, E 
Vormittags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ausgeboten und in dem letzten 
peremtoriſchen Termine dem Meistbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zu⸗ 
geſchlagen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwa⸗ 
nigen unbekannten Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine i liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe 
praͤcludirt werden ſollen. ; 
Dirſchau, den 22. Oetober 1822. 
Böniglicb eſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 


Gewef da hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Liebenau belegene erb- und eigenthümlich beſeſſene Bauerhof des George 
Manna von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen culmiſch, welcher auf 9421 Rthl. 
tapirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terıninis 
8 den 17. März, b i 
2 den 17. Juni und i 
den 17. September 1823, i / 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an der dortigen Gerichtsſtelle ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. n 
Dirſchau, den 23. October 1822. i 
dl. von Ratzelerſches Patrimonialgericht. 


Gewa des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Rauden belegene mit No. 9. bezeichnete Vauerhof des Paul missing von 


3* Hufen eulmiſch, welcher auf 9672 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terining g 
den 17. Maͤrz, 5 ET 
den 17. Juni und 4 
8 5 den 17. September 1823, 
Vormittags um 9 Uhr, in Gremblin an dortiger Gerichtsſtelle verſteigert, und in 
dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meifibietenden mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfähigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Mealglaubiger 
bis zu dieſem Termine d Iquidaudu vorgeladen werden, widrigenſalls fie nach⸗ 
her mit ihren Anfprüchen an die Kaufgelder-Maſſe praͤcludiet werden ſollen. 
Dirſchau, den 23. November 1822. 8 
5 x adl. v. Runeleriibes Patrimo ia :B ride. RE 
; Mi den Regulirungen der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhöͤltniſſe in den 
BE Doͤrfern Groß-Drenſen und Groß-Kotten zu der im Großherzogthum Po⸗ 
fen und deſſen Czarnikower Kreiſe, früher aber zum Dt Croneſchen Kreiſe belege⸗ 
nen Herrſchaft Filehne gehoͤrig, ſoll gleichzeitig 
) die ſpezietle Sezaration in beiden Doͤrfern, 
5 2) die Ablsſung der auf denſelben ruhenden Huͤtungs⸗Dienſtbarkeits⸗Verechti⸗ 
gungen, a f 


a 


Dörfern. Groß: Drenfen, Klein-Drenſen, Vorwerk Klein-Kotten, Föorſterei Kotten⸗ 
bruch, Muhle Gorniz, Dorf Groß⸗Kotten, Vorwert Schulzenbeuch, Vorwerk Springe 
mühle, Dorf Eichberg und Hansfelde auf den herrſchaftlichen Wäldern, a 

a. das Kottenbruch, N 

b. der Kaͤſeburg oder Gripſoͤre, 

Ur das Fier * 
zuſtehen, bewirkt werden. 5 \ 

Auf Antrag der Gutsherrſchaft wird dieſes zur dffentfichen Kenntniß gebracht 
und alle noch unbekannte unmittelbare Theilnehmer, ſo wie alle, welche bei dieſen 
Geſchaͤften irgend ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich inn er⸗ 
halb 6 Wochen bei dem unterzeichneten Dekonomie⸗Commiſſarius zu melden, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den J. Februar 123 b 
zu Schloß Filehne anberaumten Termin Vormittags um o Uhr zu erſcheinen, und 
ihre Vernehmung, ausbleibenden Falls aber zu erwarten, daß das Geſchaͤft mit den 

anweſenden Intereſſenten verhandelt und zum Abſchluß gebracht werden ſoll, die 
Nichterſchetnenden aber dieſe Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und 
mit keinen Einwendungen, ſelbſt im Fall einer Verletzung, werden gehoͤrt werden. 

Mk. Friedland, den 12. December 1822. 

5 Der Oekonomie⸗Commiſſarius Ehlert. 
E wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
92 Dionnerſtag den 23. Januar d. J. s en 


(Hier 1161 die erſte Beilage) 


7) die Ablösung und reſp. Einſchrͤnkung der Weideberechtigungen, welche den | 


* 
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Erſte Beilage zu Mo, 5. des Intelligenz⸗ Blatts. 


„ 


nn 


derſchiedenes Nut: und Bauholz in ſtehenden Eichen, Buchen und Fichten, auch 

1 Sto buchen Brennholz aus dem zum adlichen Gut Czerniau gehörigen Wal⸗ 

de öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden ſoll. 
Kauftiebhaber werden eingeladen ſich am gedachten Tage Vormittags in Groß⸗ 


Czerniau zahlreich einzufinden. 


Schneck, den 9. Januar 1833. 
5 Vermdge hohen Auftrags, Woit. 
Fass Bernſtein⸗Graben in den Forſt⸗Revieren Laſſeck und Czeßinna der unter⸗ 
zeichneten Inſpektion ſoll im Wege der Licitation gemäß höheren Befehl in 


Zeitpacht ausgethan werden, und iſt hierzu ein Termin auf 


. den 4. Januar k. J. Vormittags i 
hieſelbſt angefegt, welches Pachtliebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wind, 
daß auch Probe⸗Graben auf 8 Tage vor dem Termin geſtattet werden. 
Wilhelmswalde, den 22. December 1822. f 
Bönigl, Preuß. Jorſi⸗ Ji ſpection. ” 


De Ausführung verſchiedener Reparatur⸗Bauten an den Unterfoͤrſter⸗Etabliſſe⸗ 
8 ments zu Rehda, Sobienczitz, Taubenwaſſer und Eichenkrug, ſollen dem 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Hieznu iſt Termin auf 
a den 27ſten d. M. . 
in der unten genannten Forſt⸗Inſpektion angeſetzt, und haben fich diejenigen, welche 
dieſe Reparaturen auszufuͤhren übernehmen wollen, hieſelbſt einzufinden, wo ihnen 
die Bedingungen bekannt gemacht, und die Anfchläge vorgelegt werden ſollen. 
Neuſtadt, den 7. Januar 823. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. i 
um öffentlichen Verkauf der in den hieſigen Magazinen befindlichen 42 Ton⸗ 
nen unreines Salz à 405 Pfund iſt ein Termin in dem Bureau des unter⸗ 
zeichneten Comptoirs auf 
i den 3, Januar 1. ’ 
angeſetzt, welches Kauftuſtigen hiedurch bekannt gemacht wird, um ſich an dieſem 
Tage zahlreich einzufinden. N 5 5 N 
Neufahrwaſſer, den 2. Januar 1822. 2 
Bönigl, Satz- und Seebandlungs⸗Comptoir von Weſtpreuſfen. 


% ie Seth Se 


= n. 
f r den 21. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Jung⸗ 


frädtfehen Holzraum f 
b 5 Eine Parthie alte Paliſaden 
e Ausruf an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
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onnerſtag, den 23. Januar 1823, Mittags um 12 uhr, ſollen vor dem Ar⸗ 

* tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 

SE: den Nthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
erden: 8 N P 1 

6 Arbeitspferde, Jagd⸗, Familien- und Kaſten⸗Schlitten, Wiener Wagen, Mehl⸗, 


Leiter: und Ort⸗Wagen, Handwagen, carmoiſine Schlittendecken mit Wolf- und 


Schaafspelz gefüttert, Schlittengelaͤute, Geſchirre nebſt Zaͤume und Leinen, Sättel, 

Ketten, Siehlen, Bracken und Schwengel, mehrere Gaͤnge Räder, Schleifen, Pfer⸗ 

dedecken, 1 Kutſcher⸗Mütze von Baͤrenfell, 1 mit Schaafpelz gefütterter Kutſcherpelz, 
Bockdecken, Leitern, nebſt mehreren zur Stallgeraͤthſchaft dienliche Sachen. : 

ontag, den 27. Januar dez, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Verfiigung 

Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Eollegii in dem 

Keller des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 993. belegen, an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffentichen Ausruf ver⸗ 


kauft werden: 
402 Flaſchen feinen Medoc. N 
52 Oxhoft Koͤnigsberger Weineſſig. 
13 dito franzoͤſiſchen dito. 
1 Stuͤck Amerikaniſchen Rumm. ö 5 
2 Auktion in prau ft. 
sr" der im Intelligenz-Blatt No. 2. angezeigten Auction zu Prauſt Montag 
A den o. Jannar 1823, ſollen noch freistlig daſelbſt in Preuß. Cour. vers 
kauft werden: 8 ö 
Kühe, Pferde, Wagen, Schlitten und andere nußbare Sachen mehr. 


Auction am Sandwege. 


Dienſtag, den 1. Januar 923, Vormittags um 10 uhr, ſoll auf 
i Verfügung Es. Königl. Pr. Wohlloͤbl. Land: und Stadigerichts am Sands 
wege vor dem Werderſchen Thor bei dem Gaſtwirth Ehoff nachſtehende Effekten des ver⸗ 
ſtorbenen E. J. Gentzell, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß, 
Cour. verkauft werden: 5 
a ı braune Stutte nebſt Fohlen, 1 ſichtenes gebeitztes Bettgeſtell, 1 dito geſtri⸗ 
chen Schreib⸗Comptoir, 1 dito Klapptiſch, 2 lederne Stühle, 1 eichene groſſe und 
1 dito kleine mit Eiſen beſchlagene Kiſte, 1. groſſer eifeener Grapen, 1 zinnerner 
Punſchloͤffel, violett tuchener Pelzrock mit ſchwarzen Barannen, dunkelbrauner 
dito, grau nanquin Schlafpelz, diverſe tuchene Klappenröcke, „ ſandfarben tu⸗ 
chener Mantel, 4 div. Weſten, 3 Paar div. Kort⸗ und Mancheſter⸗Veinkleider, ein 
grau nanquin Kamifol, x Hut, 1 Pelz⸗ und ı Sammt⸗ Mütze, 1 Dukaten⸗Gewicht, 
3 alte Bücher und eine Tobackspfeiſe. a 5 
n der Dienftag den 27. Januar 783, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzten 
Auction bei dem Gaſtwirth Ehoff am Sandwege ſollen noch daſelbſt in Pe. 
Cour. verkauft werden: N TR 


— 
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Tragende und friſchmilchende Kühe, Pferde, Wagen, Schlitten, Geſchirre, wie 
auch eine Hollaͤndiſche 24 Stunden gehende Stubenuhr mit meſſingenen Gewichten, 
1 Parthie wollene Socken und andere nutzbare Sachen mehr. 5 


5 Verkauf beweglicher Sachen. 
as hier ſchon laͤngſt gefühlte Bedürfniß einer vollſtaͤndigen Farbewaarenhand⸗ 
D lung hat mich veranlaßt, eine ſolche neben meinem Droguen⸗Geſchaͤfte und 

zwar in der Art zu errichten, daß dadurch allen Anforderungen der Sachkundigen 
nach Moͤglichkeit genügt werden ſoll. Indem ich das Kunſt⸗ und Gewerbetreibende 
Publikum hiervon in Kenntniß zu ſetzen mich beehre, fuͤge ich noch die Bemerkung 
Hinzu: daß Alles, was zur Oel⸗, Miniatur⸗, Paſtell⸗ und Waſſer⸗Malerei, ſo wie 
zum Vergolden, Lackiren und Zeichnen gebraucht wird und überhaupt alle Farbe⸗ 
waaren bei mir zu haben ſind. g a 

Die Errichtung dieſes Geſchaͤfts kommt an und Für ſich ſchon den allgemeinen 
Wuͤnſchen entgegen, und da ich gute Waaren und billige Preiſe zuſichere, ſo glaube 
ich auch auf fleißigen Zuſpruch rechnen zu duͤrfen. 

5 C. F Pannenderg, Hundegaſſe No. 287. am Kuhthor. 


Eisarten ſind billig zu verkaufen e e 353. 5 


Seb ſchöne friſche Hollaͤndiſche Heringe in I find billig zu haben in der Jo⸗ 
pengaſſe No. 729. > 
Jangenmarft. No. 429. werden Beſtellungen angenommen auf trocken buͤchen 

L Holz den Klafter a 18 fl. Preuß. Cour. frei bis vor des Kaͤufers Thüͤre. 

f ’ C. Kol 

Markwordts Deutſch-⸗Chineſiſche Tuſche. a 
S' erfreulich es jedem Beförderer vaterländiſcher Induſtrie ſeyn muß, ruͤhm⸗ 
liche Fortſcheitte in ihr wahrzunehmen, eben ſo angenehm iſt es dem En⸗ 
desgenannten, auf den Grund des Zeugniſſes der Koͤnigl. Akademie der Kuͤnſte und 
des wiederholten Urtheils ſachverſtaͤndiger Kuͤnſtler, zur Forderung der Gemeinnuͤ⸗ 
igkeit eines Erzeugniſſes vieljaͤheiger Bemuͤhungen und koſtſpieliger Verſuche be⸗ 
ee zu können: daß die von dem Herrn Jac. Friedr. Markwordt in Berlin er⸗ 
fundenen Tuſchen jeder, auch der ſtrengſten Anforderung, entſprechen, beſonders aber 
die Eigenſchaft haben, feſtzuſtehen beim Uebertuſchen (wodurch die Chineſiſche ſchwar⸗ 
ze Tuſche ihre Beruͤhmtheit erlangt hat, und daß fie uͤberhaupt alles uͤbertreffen, 
was jemals von Engländern, Franzoſen und Holländern in dieſem Fache geleiſtet 
worden it. Ohne jedoch die Vorzüge eines Gegenſtandes weiter herzuzählen, der 
fi ſelbſt geltend macht, eile ich Jedem, der ſich bei Anwendung dieſer Tuſche von 
der Wahrheit meiner Behauptung überzeugen will, die ergebene Anzeige zu machen: 
daß der Verkauf dieſer zum Theil ſchon bekannten Deutſch⸗Chineſiſchen Tuſchen, um 
jeder Verfäͤlſchung möglichft vorzubeugen, für Oſt⸗ und Weſtpreuſſen mir allein uͤber⸗ 
tragen worden, und die billigſten Preiſe von dem Herren Erfinder, wie unten be⸗ 


weckt, feſtgeſtellt find». zu welchen ich dieſe Tuſche in ſchoͤnſter Beſchaffenheit onerire. 
b 3 = 


s : Preiſe in klingendem Courant. dr 

2) in ſaubern Kaͤſtchen von Cedernholz mit, 16 Tafeln, jede von 2 Zoll Lange, 
1 Zoll Breite und +z Zoll Dicke, folgende Farben enthaltend, als: Braunſchwarz⸗ 
Blauroth, Carminroth. Gelbroth, Rothgelb, Gelb, Gelbgruͤn, Grün, Blaugruͤn, 
Carminblau, Rothblau, Berolina (Braun), Carminblau, Rothbraun, Gelbbraun: 
und Weiß a se Rthl. a N N 

b) mit 2 Tafeln derſelben Gräfe, in Kaͤſtchen, die ihres beliebten. Formats 
wegen von Nicht⸗Architekten gern und- häufig gekauft werden, enthaltend: Braun⸗ 


ſchwarz, Blauroth, Carminroth, Gelbroth, Rothgelb, Gelb, Grün, Blaugruͤn, Car⸗ 


. minblau, Braun, Berolina und Weiß 45 Rthl. 


) mit 10 Tafeln derſelben Groͤſſe, enthaltende Braunſchwarz, Carminroth, 
Gelbroth, 05 Gelbgruͤn, Grin, Blaugruͤn, Carminblau, Carminbraun und Roth; 
braun 33 Rthl. > 

d) mit 1“ Tafeln, jede von ı3 Zoll Lange, & Zoll Breite und z Zoll Dicke, 


dieſelben Farben enthaltend wie a. 45 Rthl. 5 


e) mit ı2 Tafeln derſelben Groͤſſe und die Farben wie b. enthaltend 33 Rh: 
) mit 10 Tafeln ganz gleicher Groͤſſe, enthaltend die Farben von e. 23 Rth. 
eg) mit 6 Tafeln derſelben Groͤſſe und den. Farben Braunſchwarz, Carminroth, 

Gelbroth, Gelb, Carminblan und Carminbraun 13 Rthl. . 

Die Preiſe der einzelnen: Tafeln. find: für die geöffern das Stuͤck 8 gGr. fuͤr 

die kleineren 6 g Gr. mit folgenden Ausnahmen, naͤmlich -- 

Carminroth, (aus Krapp und aus Cochenille) erſte Groͤſſe die Tafel 1 Rthl. 

i - zweite Groͤſe. — 12 ggr. 
Carminblau, erſte Gröſſe 12 ggr. e 
zweite Groͤſſe 8 gar.. 
Danzig, im Januar 1823. Carl Ferd. Pannenbergz 
7 Hundegaſſe No. 287. 
re rn „„ 
der Langgaſſe No. 298. ift von den ſehr beliebten friſchen dz 
d Engl. Saucen, eingemachten Früchten, fo auch Chili Vinegar, Curry! 
Powder (wozu eine Anweiſung zum Gebrauch) Cayenne⸗Pfeffer, Lavendelwaß af 
fs fer, Anſchovius, fein Oel, Capern, beſten Engl. Senf und von dem: ſehr be 30. 
liebten Pecco⸗ a 7 fl. und Hayſan⸗ Thee a: 5 fl. pr. Pfund noch fortwaͤh⸗ 
rend zu haben. b 14 
eee e e 
Ein moderner halbverdeckter ruſſiſcher Schlitten. mit engliſcher Platlirung iſt zwi 
i verkaufen Hundegaſſe No. 318. 
riſch angekommener Caviar iſt Langenmarkt Nor 4a. billig zu haben bei 
5 8 7 Iwan SHorlaw. 
Gu trockenes buͤchen Holz iſt zu haben bis frei vor der Thuͤre des Käufers, 
den Klafter à 23 fl. Danz, bei Joh. Jantzen zu Ohra, 


u : 


undegaſſe No. 247: find Folgende. geb. Bücher ꝛc. für alt in Dam. Cour. ver 
kauflich: Körners dramat. Veitage, ? Bde, 4 fl. Geßners Idyllen, 1 fl. 
24 Gr. Collins Regulus, Trſp 2 fl. Eberhard Apologie d. Sokrates, 2 Tier 
4 fl. Danziger Intelligenzblatt v. 1759 bis 805, compl. 20 fl. Curickens Chro⸗ 
nik, Mſept. fl. Gralath Danz. Geſchichte, 3 Thle, 9 fl. Goͤthes Schriften, 
Thle, m. Kpf. 6 fl. Klopſtocks Meſſias, 4 Thle, 10 fl. Boͤckels Antritts⸗ und 
Abſchiedspredigt, 15 fl. Le Vaillant Reife ins Innere v. Afrika, 5 Thle, mit Kupf. 
14 fl. Mehr. Schriften v. Schiller u. Wieland, Niemeiers Timotheus, 3 fl. Ko⸗ 
tzebue Theater⸗Almanach, 1822, 4 fl. Mehrere Landcharten o. d Werdern, Preuſ⸗ 
ſen se: u. einige der im ten Stuͤck d. diesj. Intelligenzblatts angezeigten. Vuͤcher, 
auch ſehr vorzüglich. Oelgemälde. BE 80 RE 
De emieshb u n g e m a ö 
a Er Dichtſchen Haufe Pfefferſtadt No. 220. find. an ruhige Familien 4 bis 5. 
Ay  zufammenhängende heitzbare moderne Wohnzimmer, Kabinet nebſt Küche 
und Speiſckammer, ferner Keller, 1 Boden und andere Bequemlichkeiten mehr, 
fo wie auch Pferdeſtall auf 2 bis 6 Pferde, 1 Wagenremiſe nebſt Futterboden 
und Eintritt im Garten zu vermiethen. Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer Mor⸗ 
gens von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr. f 
Ar der Brabank No. 765. iſt eine Ober- und Unterwohnung nebſt. Küche 
und Holzgelaß zu vermiethen, auch kann ein Stall zu Pferde⸗, Vieh⸗ oder 
Wagen⸗Remiſe eingerichtet werden, und iſt gleich oder von rechter Zeit ab zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere daſelbſt. N ee f 
TR ie Unter⸗Etage in dem Frauengaſſer Haufe No. 999. aus 6 Stuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller, Boden und Stallung zu 5 Pferden beſtehend, iſt. 
von Oſtern ab zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 369. 


Zwei Hufen un d sieben einen halben Morgen 
age Acker⸗, Weider und Wiefenstand, 
nebſt Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden in Großwalddorf belegen, find vom roten: 

April d. J. oder drei Wochen nach Oſtern zu. vermiethen und zu beziehen. 
Liebhaber, welche Sicherheit für die Pacht⸗Zahlung nachweiſen können, belieben 
ſich auf Langgarten hohe Seite No. 205. zu melden. 

G Logis in der Langgaſſe, beſtehend aus 6 aneinander hängenden: 

Zimmern in der erſten Etage, nebſt Küche, Keller und Bedientenzimmer iſt 
zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheitt das Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 

7 er unter dem Speicher das tuͤrkiſche Wappen genannt belegene (und bisher 

an den Glashandler Herrn Jahnke vermiethel geweſene) Speicherraum, 

mit dem darin befindlichen Stübchen, ſteht von Oſtern d. J. ab gerechnet, zu ver⸗ 
miethen. Nähere. Nachricht Wollwebergaſſe No. 987. 5 . 
as in der Brodbänkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
hebt dem nach dem alten Roß No. 843. und 846. durch gehenden Hinter⸗ 
Yaufe, beſtehend aus mehreren groͤſſern. und kleinern theils zuſammenhaͤngenden, 
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cheils einzelnen Zimmern, Köchen, Kellern, Hofcaum, Vöden, Kammern und Pfer⸗ 


deſtall ſteht zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Juſtiz⸗ 


Commiſſarius Groddeck, Wollwebergaſſe No. 1987. 

n der Tobiasgaſſe ganz nahe am Fiſchmarkt, ift ein in voller Nahrung ſte⸗ 
ie hendes Haus zu vermiethen und Dftern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here iſt in derſelben Straſſe No. 1568. zu erfragen. N 

v der Breitegaſſe nahe am Krahntor No. 1187. iſt eine Hangeſtube nebſt Kuͤ⸗ 

che und Kammer und ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Ziehungszeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. a 
uf Langgarten No. 188. find in der erſten Etage 4 Stuben mit Küche und 
olzgelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
in demſelben Hauſe. 
In dem Haufe Langenmarkt No. 449. find zwei ausgemalte heitere Zimmer 
s vis à vis zu vermiethen und Sſtern rechter Ausziehezeit zu beziehen. Auch 
iſt das Hinterhaus deſſelben, welches 4 freundliche Stuben, 2 Böden, 1 Küche, 
olzſtall ꝛc. in fich faßt, gegen billige Vergütung zu vermiethen und gleich zu ber 
hen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 . 
gatadie No. 448. iſt eine bequeme Untergelegenheit mit einem Gaͤrtchen zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Das Nähere eine Treppe hoch. N 

dem Hauſe Hundegaſſe No. 202. iſt in der oberſten Etage 1 Saal und eine 

Stube gegen über, nebſt Küche und Boden zu vermiethen und Dftern oder 
gleich zu beziehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 311. Auch iſt daſelbſt ein 
Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. 3 , A 

Jas Haus Jopengaſſe No. 564. beſtehend aus 5 modernen Stuben, Geis 

D tengebände, Hinterhauſe mit 4 Stuben, Böden, Stall, Keller und eis 


ner geräumigen Küche; iſt ganz oder theilweiſe ſogleich zu vermiethen. Naͤhere 


Nachricht daſelbſt. 0 1 
DJ Langgarten No. 189. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, 
Küche, Kammer, ein kleiner Boden und Holzſtall zu vermiethen und zur 


rechten Zeit zu beziehen. 


uf dem vierten Damm No. 1532. iſt ein Saal nebſt zwei Stuben, Küche, 
Speiſekammer, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu 


beziehen; auch iſt das Haus fuͤr einen billigen Preis aus freier Hand zu verkaufen. 


N No. 739. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraͤrmi⸗ 
gen Zimmern, eigner Kuͤche, Keller und Bodenkammer Oſtern rechter Zeit 
zu vermiethen, und das Nähere Heil. Geiſtgaſſe Ro. 772. zu erfahren. 8 
N Dos Erbe Langgaſſe No. 406. iſt ſowohl jetzt gleich als von Oſtern ab 
„billig zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe No. 4 0. . 8 
C... ͤ ET EEE 3 
as Haus im Poggenpfuhl No. 108. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 

D Das Nähere Langgaſſe No. 372. 5 


* 


Arf da Fiſchmarkt iſt das neu ausgebaute Haus No. 1598. waſſerwaͤrts, vor⸗ 
mals geweſene Var bierſtube, mit einem Wohnkeller zu vermiethen, und 
gleich oder Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere iſt auf dem Alten Schloß 

No. 1694. zu erfahren. 5 
Ven Fiſcherthor kommend rechter Hand Poggenpfuhl das zweite Haus No. 
30. iſt die untere Etage, beſtehend in 2 Zimmern, einem groſſen Keller, 
eigener Küche und einem kleinen Hof, an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor gefaͤl⸗ 

ligſt zu erfragen. : R a 
ie Tagneter-Buden No. 13. 14. und 47, ftehen zu vermiethen und Oſtern 

. rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere ſchwarzen Meer No. 362. 

Perehengaſe No. 489. find in der erſten Etage 2 freundliche Zimmer mit 
Gypsdecken, nebſt eigener Küche, Keller und Boden, auch für eine einzelne 

perſon ein meublirted Zimmer billig zu vermiethen. . 4 
g A* dem erſten Damm No. 115. iſt eine Untergelegenheit mit zwei Stuben, 
Küche, Keller und Kram zu vermiethen. Nachricht auf der Brucke No. ar. 
Eine Obergelegenheit mit 5 Stuben und allen Bequemlichkeiten in der „Breiter 
gaſſe No. 115. ganz nahe dem Krahnthor, iſt von Oſtern ab zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht unter den Seigen niedere Seite No. 839. 5 
weiten Damm No. 1284. iſt die Untergelegenheit, worin 2 Zimmer, Kammer, 
2 Küche, Keller ꝛc., fo wie auch eine Treppe hoch 2 Zimmer, Kammer, Küche 


7 


%. zu vermiethen und jetzt oder zu Oſtern zu beziehen. 
Abldeſchm Graben No. 30%. iſt ein Haus zu vermiethen, beſtehend in ſechs 
heitzbaren Stuben, 2 Küchen, Hinterhaus und Keller. Das Nähere zu er⸗ 
fragen auf den gten Damm No. 1539. 
ierter Damm No. 330. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen, beſtehend in 
einem gemalten Saal nebſt Hinterſtube und Kammer, Kuͤche und Speiſe⸗ 
kammer, 2 zu verſchlieſſende Böden, einem Keller und Apartement. 
Eine neue Wohnung mit mehreren Stuben und Kammern, auch einer Scheune 
und Stall, ſtehet im Gotteswalder Auſſenfelde ſogleich zu vermiethen, auch 
koͤnnen einzelne Stuben vermiethet werden. Nähere Nachricht darüber ertheilt 
N der Paͤchter Jacob Gieſebrecht. 
A* dem zweiten Damm No. 1376. iſt in der erſten Etage ein gemalter Saal, 
groſſe Hinterſtube, Kammer, eigene Küche und Keller zu vermiethen. 
weiter Steindamm No. 381. find 2 Stuben nebſt eigener Küche, Hofplatz und 
andere Bequemlichkeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
in in der Hintergaſſe No. 122. ohnweit des Fiſcherthors gelegener Pferdeſtall 
E iſt Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Poggenpfuhl No. 240. 
as Haus in der Seifengaſſe an der langen Bruͤcke No. 952. iſt zu Oſtern 
I.“ rechter Zeit zu vermiethen und das Nähere auf dem erſten Damm No. 
1127. zu erfragen. . f 5 ! 
re No. 173. ſteht ein kleiner Saal, Beiſtube, Küche und Holz⸗ 
teller zu Oſtern rechter Zeit an ruhige kinderloſe Einwohner zu vermiethen. 
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U Ein in der Stadt gelegene mit zwei groſſen Brenn und einem Diſtellir⸗ Gre 

pen verſehene Brennerei, welche ſofort zum Betriebe benutzt werden kann, 
zſt mit der dazu gehörigen Roßmühle zu vermiethen und das Nähere im Koͤnigl. 
Intelligenzq⸗Comptoir zu erfragen. 


. Miet begeſu ch. i 
2 Eibe Wohnung von wenig.tens 5 bis 6 Stuben (am liebsten ein Haus 
allein) eige er Küche, Keller, Stallurig auf 4 Pferde, Wagenremise &c- 
wird zu nächst-n Ostern von einer Familie zu ınierhen gesucht, Hierauf 
Buflıktirevde wollen sich bei Herru Kalowski melden. 2 2 


vo hnunasver änder un a. 5 
1. 5 wohne jetzt heil. Geiſtgaſſe No. 994. und bin daſelbſt zu den gewoͤhn⸗ 
J lichen Geſchaͤfts⸗Stunden, in der Mittagszeit aber an der Boͤrſe an⸗ 
zutreffen. a Martzen, Commiſſionair. 


8 Fenner Verſiche rung. 
F sidenigen, welche in der Phoͤnix⸗Sotietaͤt Ihre Gebäude, Waaren eder 
. Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. ö N 


Vermiſchte Anzeigen. 5 
Se ſtarker reinſchmeckender Jamaika-⸗Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 
chen iſt zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
Ein zur Beförderung des ſchnellern Umlaufs nur auf ſehr wenige Mitglieder 
ausgedehnter Leſezirkel, in welchem die 3 Literaturzeitungen von Halle, Jena 
und Leipzig, mit den Ergaͤnzungsblaͤttern der beiden erſtern, die Heidelberger Jahr⸗ 
bücher der Literatur, das von Brockhaus verlegte literariſche Converſationsblatt und 
Muͤllners Hekate, fo neu fie hier zu erhalten find, von 8 zu 8 Tagen herumgehes, 
wuͤnſcht noch ein Mitglied gegen einen Beitrag von 4 Nthl. fuͤr das Jahr aufzu⸗ 
nehmen. Nähere Nachricht bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Self. 
ur Fuͤhrung von Handlungs Buͤchern, Erbſchafts-Auseinanderſetzungen 
und kaufmaͤnniſchen Arbeiten aller Art, unter den dilligſten Bedingun⸗ 
gen, empfiehlt ſich Ernſt Wilhelm Dirkſen, Langenmarkt Mo, 402. 
Ven heutigen Tage an fuͤhre ich meine Geſchaͤfte unter meinem eigenen Na⸗ 
men und fuͤr meine alleinige Rechnung. Meine Wohnung iſt kleine Ho⸗ 
ſennaͤhergaſſe No. 88. W. . Muczewski. 
Danzig, den 2. Januar 1823. - 8 f 
D: weite Abend-Unterhaltung in der Rsssource am Fischerihor wird 
; ö Sonnabend den 18. Januar 
Statt Änden, Danzig, den 2. Januar 1823. N 
Die Commite® 


„(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 5. des Intelligenz Blatt. 


Serkan beweglicher Shin, 
Re Engl. Stuffs in allen Farben, blauſchwarz ſeidene Halstuͤcher und alle 
eg Gattungen und Idraͤthige Engl. Steickbaumw ole, ſowohl weiß als un⸗ 
gebleicht, hat fo eben erhalten . W. Feliin, Hundegaſſe No. 263. f 
rei geoſſe gestrichene (lasſpinder, ‚für Bücher, oder Waaren anwendbar, ſte⸗ 

hen billig zum Verkauf Hundegaſſe No. 203. 5 - 
Ein wenig gebrauchter Jagdſchlitten iſt zu verkaufen Ziſchmackt No. 1590 


erſchiedene Schlitten im beſten Zuſtande, als: ein Ruſſiſcher, ein Muſchel⸗ 
und ein Korbſchlitten, fo wie ein Kariol nebſt einem Schlittenuntergeſtelle, 


ſtehen bei mir Pfefferſtadt No. 24. zu verkaufen. L. nin 


E bi ng n. 5 
obern Etage ein freundliches Zimmer nach 
vorne, nebſt gegenüber liegenden kleinen Zimmer und mehreren Bequemlich⸗ 


382. N . 
A miedegaſſe No. 03. find zwei Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche und Boden 
dase zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit ju beziehen. Das Naͤhere 
aſelbſt. J ͤ STE E EEE FREE? a 


(Ein in der Johannisgaſſe an Dammen⸗Ecke gelegene Wohnung unter der No. 
IE 83. worin feit Jahten ein Schank geweſen, iſt dieſen Oſtern zu vermie⸗ 
0. 1423. r ale ö 
Ii dem Hauſe Schnüͤffelmarkt⸗ und Kraͤme 


84 rgaſſen Ecke No. 682. find 2 gegen 
einander liegende Zimmer mit mehrerer Bequemlichkeit an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und Anfangs kuͤnftigen Monats zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt 


undegafle No, 247. iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus einer Morder-, ei⸗ 
ne groſſe Hinterſtube, Stuͤbchen eine Treppe hoch Speiſe⸗ und Holz kam⸗ 
mer, Hof, eigene Kuͤche, Keller und Bequemlichkeit zu Oſtern billig zu vermiethen. 


Man melde ſich der mehrern Nachfrage wegen ſehr bald daſelbſt 3 Treppen nach 
5 N 8 1 


hinten. 25 5 
a En der Röpergaſe No: 478. iſt in der erſten Etage eine Stube nebſt Köche, 
und in der zweiten Etage zwel Stuben zu vermiethen und rechter Zeit zu 
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kr H een No. 963. iſt eine Wohnung in der zweiten Etage von drei 
heizbaren Stuben, nebſt Kühe und Keller, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. Zu erfragen des Zinſes wegen in demſelben 
Hauſe zwei Treppen hoch. : ST. 
A* dem Kaſchubſchen Markt No. 890. eine Treppe hoch find zwei Stuben, 
zwei Kammern, eigene Kuͤche und Boden zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. i 
F as Haus in der Breitegaſſe No. 1148. mit 6 Stuben, Küche, Keller, Böden 
und Kammern, einem nach der Zwirngaſſe führenden Hinterhaufe, Hof: 
caum und Waſſerpumpe ſteht zur rechten Zeit zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere auf dem Fiſchmarkt No. 1849. 


“ EZiterariſche Anzeigen. 
Ri Schulen aller Confeſſionen. Das aͤuſſerſt wohlfeile und höͤchſt 
gemeinnützige „Leſebuch fuͤr die Jugend, zum Gebrauch in Stadt⸗ und Land⸗ 
ſchulen, herausgegeben von Wilhelm Friedrich, Lehrer und Cantor,“ iſt ſo eben 
12 Bogen ſtark erſchienen und ſchon gebunden um den aͤuſſerſt billigen Preis von 
3. Gr. in der J. C. ulbertiſchen Buch: und Bunftbandlung in Danzig vorraͤ⸗ 
thig zu haben. 

B' uns verließ ſo eben folgende wichtige Schrift die Preſſe, und kann durch 
995 alle Buchhandlungen (in Danzig durch die J. C. Albertiſche Buchs 
und Kunſibandlung) bezogen werden: 5 2 

„Geſchichte des Preuſſiſchen Staats unter der Regierung des Koͤnigs Frie⸗ 
brich Wilhelm des Dritten. Mit dem wohlgetroffenen Bildniß des Koni 8, 
zwei hiſtoriſchen Kupfern und einer Karte des Preußiſchen Staats.“ gr. 8. 
u Auf ordinairem Druckpapier 2 Rthl. 12 gGr. 
; — gutem Schreibpapier 3 Rthl. N 
a — Engliſchem — 3 Kthl. 12 gGr. 


— — 4 85 ee in Berlin. 
Die erſte Lieferung von Schillers Werke is in der Gerbard⸗ 
N Ilchen Buchbandlung angekommen, und kann von den reſp. Pränumeran⸗ 
ten in Empfang genommen werden. — Dieſe Anzeige wird aber nicht mehr wie, 
derholt. 2 tesa 3 


| Derne r 

nſere geſtern vollzogene Verbindung zeigen wir Verwandten und Freunden ganz 
ergebenſt an. anzig, den 13. Januar 1823. 

i Malle, | Laura Miller, 

Pr.⸗Lieut. im gten Inf.⸗Reg. (Colbergſchen.) geb. Kichter. 


8 E un t b i. an dun g. > 
e gegen 1 Uhr Nachts erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem geſunden Sohne meldet ergebenſt. 
Danzig, den 14. Januar 1823. Der Diakonus Pohlmann, 


. 
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Verlorne Sache. SEN 
E iſt Sonntag den ı2ten d. M. Nachmittags um 3 Uhr folgendes in; 
der Hundegaſſe von No. 247. bis zur Gerbergaſſe an einem ſtaͤhler⸗ 
nen Ringe verlohren worden: 1) Eine matt gearbeitete Kapſel in Form ei⸗ 
ner Uhr. -) Ein blaues Flacon in Form eines Stiefmuͤtterchen, ferner eine 
Lora und 5 Ringe, wovon 4 mit verſchiedenen Steinen, ein Kapſelring auf 
welchen die Buchſtaben H. v. T. beſindlich, wie auch -ein Haarring mit den 
Buchſtaben H. W. Da dieſe genannten Sachen nur als Andenken einen ho⸗ 
hen Werth haben, ſo wird der ehrliche Finder dringend erſucht, ſolches Hun⸗ 
degaſſe No. 247. eine Treppe hoch gegen eine angemeſſene Belohnung gütigft 
abzuliefern. Henriette v. Tiedemann. 
A — * 0 2 u £ N hr, 


2co Reichsthaler Belohnung. | 
5 28 der Nacht vom roten bis zum sten d. M. find aus meiner Wohnung 
* 


2 


durch Einſteigung eines Fenſters nachſtehende Sachen geſtohlen worden: 


1 Gros de Naples Saloppe mit halbachten Vaummarder⸗Beſatz und Meiſter⸗ 


ftüch gefüttert. 1 ſchwarzer Levantin⸗Spencer mit halbaͤchtem Zobelbeſatz u. ſchwarz 
Baͤuchenfutter. 1 ſchwarze Atlas⸗Saloppe mit podoliſchem Gelbfuchs gefüttert. 
1 ſchwarze Atlas⸗Saloppe mit geblendetem Marder-⸗Beſatz und ſchwarz Baͤuchenfut⸗ 
ter. 1 ſchwarzer Spencer mit blauem Kaninenfutter. 1 ſchwarzer Levantin⸗Spen⸗ 


cer mit Meiſterſtuͤckfutter. 1 ſchwarze Atlas⸗Saloppe mit weiſſem Haſenfutter und 


Frangen beſetzt. 1 kattuner Schlafrock mit ſchwarzem Flanell gefüttert. 1 kattu⸗ 
nen Frauenkleid. 1 halber wollner Strickrock mit rother Borte. 25 Paar achte 
Zobel C. E. K. gezeichnet. 5 Paar geblendete Zobel ohne Zeichen. 2 Paar aͤchte 
Baummarder desgl.. 1 ſilberner Zuckerkorb mit Biegel. 1 desgl. Punſchloͤffel in⸗ 
wendig vergoldet. 1 goldene Damen⸗ührkette. 1 perlmutterne Zwirnwinde mit ſil⸗ 
bernem Haken. 2 meerfchaumne Pfeifen rut Silber beſchlagen. grau tuchener 
Manns⸗Ueberrock mit Zoy gefüttert: 2 Paar lange blautuchene Hoſen. 1 weile 
Pique⸗Weſte. 4 Halbhemden mit dem Zeichen C. K. 1 Korb mit vielen Kleinig⸗ 
keiten. feiner Huth worin mein Name geſchrieben ſteht. 5 ‘ 

Wer mir durch zu ertheilende Auskunft zur Wiedererhaltung vorſtehend ver⸗ 
zeichneter Sachen verhilft, ſichre ich obengenannte Belohnung von 200 Rihl. zu, 
auch wuͤrde ich für jede Auskunft zur Wiedererhaltung einzelner Stuͤcke, dieſe Praͤ⸗ 
mie theilweiſe nach Maaßgabe des Werths zahlen. T Nerſch 


Danzig, den 14. Januar 83. Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke wohnhaft. 


* 


Gefunden e Sach e. * 

ch habe etwas öber 8 fl. Danz. Geld, welches in ein Papier gewickelt, ge: 
„funden. Derjenige, der ſolches verlohren, kann es nach gehoͤriger Angabe 
der Geldſorten, gegen Erlegung der Inſertionskoſten bis Ende d. M. dei mir in 
der Hundegaſſe No. 24 in Empfang nehmen. Im Fall ſich Niemand hiezu mel 
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den ſollte, werde ich es den Herren Verwaltern des Armen⸗Vereins zum Voſten 
der Amen zuſtellen. 2 Ralowsft. 
Ver miſchte Anzeigen. 0 
Dor mehreren Monaten iſt durch das Verſehen eine 
Boten, ein Buch in einem unrechten Hause ab ege⸗ 
ben worden, welches letztere derſelbe jetzt aber nicht wehr 
nennen kann. Dieſes Buch war in Lederband und zwar in 
lang Quarto⸗Format, enthielt auf feinem Papier gedruckte 
Rubriken, worm die ſeit den letzten ı o Jahren is Danzig 
angefommene und ausgegangene Getreide-Sorten ſpecificirt 


eingetragen waren. 


Da nun gedachtes Werk für den Eigenthuͤmer von ganz 
beſonderem Werthe iſt, ſo erſucht derſelbe den jetzigen In⸗ 
haber dieſes Buches, der wahrſcheinlich nicht willen wird, 
wie er dazu gekommen, eben ſo wenig was er damit anfan⸗ 


gen oder wo er es wieder abliefern kann, ſelbiges im Koͤ⸗ 


nigl. Intelligenz⸗Comptoir recht bald gefaͤllinſt abzuliefern. 
nterzeichneter, als Eigenthuͤmer des neuen ſehr geraͤumigen Wirthshauſes un⸗ 
ter den Namen Siegeskranz, a 
am Weichſeldamm, dem Kruge von Krakau ſchraͤge Über liegend, bittet bei der dies⸗ 
jährigen; guten Eisbahn Einem hochzuehrenden Publico ganz ergebenſt, demſelben 
mit einem zahlreichen Zuſpruch zu beehren, wogegen derſelbe gewiß ſehr billige und 
prompte Bedienung zuſichert. Braufe. 


Theater⸗ Anzeige. g 
onntag, den 19. Januar: Die Laͤſterſchule, Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen, nach 
dem Engliſchen von Schroͤder. Adolph Schvoder. 


4 Wechsel und Geld- Cours e- 
— 1 — — 2 — 85 
a 75 Danzig, den 4 Januar 182g. 
Eond on, f F 5 


— 
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oll. rind. D uc. neue, 
ito dito dito wicht. 


en. F: -& : gr. 
Ams erdam Sicht —gr 45 Tage 319 gr. 
170 Tage & — gr: Dito dito dito Nap. 
Ha erg, 14 Lage —gr riedrichsd’or, Rthl. 
a Woch. & gr. 10 Cch. 1371 K -g. [Tresor scheine. — 100 
Be 8 126% unge 5 ün se — — 
1 Mon. — 3 Men z & fpCt dung, N 


